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AÄAus dem panischen übersetzt VOIl Gabriele eın

Schlimmes Sterben
Kreuzigungen Im Volk und NnıIC heherrschbare
Auferstehungen In | ateinamerıka

Marcella Marıa Al  aus-Re!l

„Das Kreuz ist eın Symbol der rlösung und des Lebens Folglich kann
N1IC. als HOorm des Volksprotestes dargestellt werden3 Vgl. Victor Ochoa, Entierro y ritos a los difuntos, Boletin IDEA, Chucuito 1975; William  Sterben und  Carter/Mauricio Mamani, Irpa chico, Individuo y comunidad en la cultura aymara, La Paz 1982,  Auferstehen  Im Kontext  329-369; Domingo Llanque, La cultura aymara, Lima 1990, 109-110; Xavier Albö, La experien-  cia religiosa aymara, in: div. Verf., Rostros indios de Dios, Quito 1991, 232-235; Juan van  einer  Kessel, Los vivos y los muertos, duelo y ritual mortuorio en los Andes, Iquique 1999; Josef  volkstüm-  Estermann, Filosofia Andina, La Paz 2006, 231-236; J. Quispe, Hacia una ecoteologia, Cocha-  lichen  bamba 2006. Zu anderen Kulturen: Maria Susana Cipolletti/Esther Jean Langdon, La muerte y  Tradition  el mäs allä en las culturas indigenas latinoamericanas, Quito 1992; Henri-Charles Puech, Almas de  los muertos y mundo de los vivos, in: Las religiones en los pueblos sin tradiciön escrita,  Mexiko-Stadt 1982.  4 Pablo Joseph de Arriaga, La extirpaciön de la idolatria en el Pirü, 1621, Cusco 1999, 66-67.  5 Ich greife hier die Interpretationen folgender Autoren auf: van Kessel, aa0.; Estermann,  aa0.; E. Jordä, Cristo en el Titikaka, Cochabamba 2006 (unveröffentlicht), 82. Zu anderen  indigenen Welten: Samuel Almada/Daniel Bruno, Cruz y resurrecciön para una teologia desde el  fueblo Qom, Buenos Aires 2005; div. Verf., Pastoral indigena y teologia india, Memoria del IIT  encuentro regional Mexico y Centroamerica, hg. v. CELAM, Bogotä 2005, 98, 100, 110, 133, 144.  © Andres Torres Queiruga, Repensar la resurrecciön, Madrid 2005, 284, 328.  7 Sobrino, Jesüs en America Latina, aa0., 236.  8 Ebd., 246f.  9 Vgl. Jose Luis Gonzalez, Fuerza y sentido, el catolicismo popular al comienzo del siglo XXI,  Möexico 2002, 119; John Mbiti, African religions and philosophy, Nairobi 1969, 83; Michael  Kirwen, African cultural knowledge, Nairobi 2005, 39; Aloysius Pieris, El rostro asiätico de Cristo,  Salamanca 1991; Severino Croatto, Die Unsterblichkeitshoffnung in den großen Weltbildern des  Ostens, in: CONCILIUM 6 (1970/12), 679-685.  Aus dem Spanischen übersetzt von Gabriele Stein  Schlimmes Sterben  Kreuzigungen im Volk und nicht beherrschbare  Auferstehungen in Lateinamerika  Marcella Maria Althaus-Reid  „Das Kreuz ist ein Symbol der Erlösung und des Lebens. Folglich kann  es nicht als Form des Volksprotestes dargestellt werden ... Die Kreuzi-  gung von Menschen ist ethisch und religiös fragwürdig.“  Dokument der römisch-katholischen paraguayischen Bischofskonferenz,  2004.  „Die da unten haben sich dafür entschieden, auf sich selbst zu hören.“  Colectivo La Tribu  Beginnen wir diese Reflexionen mit einer Szene aus dem, was wir „das Andere  Evangelium“ nennen könnten, das heißt, mit einer Szene des Lebens, der Kreuzi-Die Kreuz1-

SUNg VON Menschen ist SC und relig1ös Iragwürdig.”
Dokument der römisch-katholischen haraguayischen Bischofskonferenz,
2004
„Die da unten aben sich dafür entschieden, auf sich selbst hören.“
Colectivo Tribul

Beginnen diese Reflexionen miıt einer Szene AaUS$S dem, Was „das Andere
vangelium“ NeNNEN könnten, das heilßt, miıt einer Szene des Lebens, der Kreuz1-



Gemern- SUNg und der Auferstehung Vonl Menschen und mıt ihren Vorstellungen VON
samkeıten in

den
wirtschaftlicher Gerechtigkeit und Frieden nmitten der chaotischen Krise der
Ausbreitung des Kapıtalismus 1n teiname Der Text, ber den eflektieReligionen
HC werden, Stammt Aaus elner argentinischen Zeitung.“ Er handelt VON einer
eEuUZiIguUNg. Diese eginn damit, dass eine Iuppe VOIl tünifzehn halb verhunger-
ten Frauen, einıge Begleitung ihrer nder, VOT einem Kreuz kniet geradezu
hemmungsloses Schreien, heifßtt C  9 konnte noch 1n einiger Entiernung gehö
werden. Zusammen flehten S1e das Leben eines Jungen Mannes niang
dreißig, der gekreuzi: werden So Nach der Darstelung VON ournalisten
orderte der Mann S1e auf, Flehen sSein lassen, denn letztendlich sollten
Gerechtigkeit und 1e auft dieser Erde vorherrschen. Was se1l die euzigung
e1ines Menschen, argumentierte e 9 WE SAllZC Gemeinschaliten cht mehr
ber das Minimum verfügten, das Tür eın en Würde eriorderlich ist?

wurde die olizei gerufen, und die ekreuzigten e1INn ÄrztWO sich
mitkreuzigen lassen wurden Gelängnis gyeführt, VOT dem chter
erscheinen, der paradoxerweise auch och Herr Genturion hieflß
Ist eine solche Szene, wI1e S1e gerade eschrieben wurde, stlıchen Lesern
vertraut” Doch, S1Ie ist und der Zeitungsartike liest sich last WI1e eiıne Szene
Aaus dem vangelium. Nur Stammt S1Ee Aaus Paraguay, und S1E liegt aum ZWel
Jahre zurück, als elne ruppe den Verlust ihrerel und die Missach:
Lung des es gegenüber dem en der atenten 1n einem örtlichen, durch
Armut stark eingeschränkten ankenhaus protestierte. Ich enke, dass dieser
Text eine fast Sche Lebenserfahrung Rande der z10  isierten Weltwirt:
scha{it widerspiegelt. Bel diesem Text, be]1 dem die Darstelung VON en und
en miıt Akzenten des Mitleids und relig1ösen Untertönen gemisc 1st, ahnt

dass hier ein Kapitel e1iInNes Anderen vangeliums geschrieben worden
1ST
AÄAngesichts der atsache, dass die eologie (und die ermeneutik) immer kon:
textgebunden Sind, Sind die Volkskreuzigungen 1n Lateinamerıika eine Ergänzung
des vangeliums DE Uun! In der Nat scheint eine Hermeneutik der
stellvertretenden euzigung und Selbstopierung inmiıtten des Schweigens Got:
tes SOWI1Ee auch der Z  C.  en (Jesten der OLlldarıta der AÄArmen untereinander den
volkstümlichen Text eliner euzlgung der Ausgeschlossenen strukturieren.
1eSs edeute keine C  äalerung des Geheimnisses und der Grausamkeit der
EUZIEUNgG, SsSondern bringt unlls Golgata als des es und der Verzweil:
lung viel näher.®
Der Kontext dieser Les  E des Anderen vangeliums ist iolgender: 1ne ruppe
HFrauen egann einen Hungerstreik und iorderte, dass besagten Krankenhaus
eine Stellen gestrichen und keine gekürzt werden sollten, damit die
ersorgung der Patienten cht gelährdet wurde Als aul ihre Forderungen N1IC
eingegangen wurde, beschloss ein Mitarbeiter des Krankenhauses, sicher
kreuzigen lassen. Die Frauen versuchten vergeblich, ihn davon abzuhalten DIie
S7zene bekam urrealistische Züge, als auch och eın Arzt bereit sich
mitkreuzigen lassen. Es sollten ZWel Kreuze aufgestellt werden, auf denen



ZWE] anner tagelang bluten würden, N1C VOT den Toren Jerusalems unter einer Schlimmes
Sterbenrömischen Besatzungsarmee, sondern 1n Paraguay unter der Herrschait des

expandierenden gylobalen Kapitalismus. o Sind die Kreuziıgungen wieder da,
dieses als entschıedene Horm eines sich ın Massen der Arbeitslosen und
Verarmten 1n Lateiname fortsetzenden Volksprotestes. Man kann 1U

mentieren, dass die Kreuzigungen als Horm des volkstümlichen Protestes 1n
Lateinamerika die atsache der subtileren, aber N1IC weniger drastischen,
mustergü  genesreflektieren, die Urc die Expanslion des eoliberaliıis
1HUS produziert werden. In dieser Richtung 1st die weıthın ekannte Metapher VOIN

Jon Sobrino tür Salvador (Adie Gekreuzigten”) auft PEIVEISC Weiseel
yeworden. DIie Kreuzigungen aben 1ın der Zeıt der Entdeckungen angelangen mi1t
dem Schicksal der eingeborenen öÖlker, nachher nıe wieder aufzuhören.
Dementsprechend aben auch verschiedene eute 1n uUuNseIeI Zeit, die alle Ho1f{ft-
NUuNng verloren en,; VOIl Busfahrern bis dem besagten Krankenhauspersonal,
sich reC buchstäblich entschieden, Kreuz auftzunehmen. Zum eisple zeigen
Statistiken, dass schon 1999 mehr als Prozent der Protestakte 1n Ou1to ın
Ecuador ölfentliche ireiwillige Kreuzigungen und sangrados WAaIliell, be]l denen die
Betreffenden sich utende ınden zufügten.*en! das Blut der Gerechten,
das Gott auifschreit, spürbareelWITr|Cplötzlic die Idee einer
VOIN der Frömmigkeit losgelösten euzlgung aufl, e1in dunkles ‚ymbol, das be
Mm nichts Iür herzschwache Christen ist.

Diıe Kırche und dıe volkstümlichen Kreuzigungen
DIie Volkskreuzigungen SOWI1Ee die anderen blutigen Praktiken, WIe Einschnitte 1n
der Haut, miı1t Blut verschmierte Protestschreiben oder das Zunähen der Lippen
beım Hungerstreik, en uUuns mit Grauen und erschweren jede vorschnelle
theologische Wenn Menschen ZWaNZlg Zentimeter angen Nägeln
tagelang einem Kreuz ängen, dies oft geflährlichen Infe  jonen, die
Jebenslange Folgen WIEe Behinderungen nach sich ziehen. Wie EIrW reaglerte
die römisch-katholische Kirche 1n Paraguay mi1t einer scharien e  eilung
dieser tionen Die paraguayische Bischofskonierenz verfasste anlassilıc. der
Kreuzigungen beiım Krankenhaus e1iINn Dokument, 1n dem die eiligkei des
menschlichen Körpers betont underYrlittene olterung als sündhaft VOI -

urteilt wurde Das Kreuz, sagt das kirchliche okument, sSEe1 ein ‚ymbo. des
Lebens, N1IC. des Volksprotestes.° Oder >  z OC Wie verstehen die Marginalı
sierten 1n einamerika den gekreuzigten esus nach vierz1g Jahren einer Volks
UnNnST, 1n der Christus als olidarischer companero 1M KampI die systemaftl-
sche Zerstörung des Lebens auf dem onNnLunNen dargestellt wird”?
Der springende un 1st, dass sich Jenselts der komplexen Debatte ber die
Dynamik des rex  gen und Unfreiwilligen be1 der EuzZlgung Christi, das
heißt, auch Jenselts der Spannung zwischen stellve  etendem pier und konse-
quentem Tod eiInNes relig1ösen Eiferers, mehr eine euzlgung als einen



Gemein- blofßen Tod handelt Im Stilıchen Paradigma Iun.  10N1€e die eEUzZigUNgsamkeıten In
den

Christi hermeneutisch betrachtet als CAIUSSEe elner Dialektik mi1t polysemen
Zeichen, die dazu dienen soll, das tägliche en und cht notwendigerweise denReligionen Tod miıt SIinn erfüllen. Folglich VON dieser Perspektive Aaus das arraUuv
der Auferstehung 1n der eologie des pfes das Leben er bewertet, 1n
der gleichen Weise, WIe das literarische Genre des ,  agischen Realismus“ ın der
ateinamerikanischen Jıteratur eiıne beträchtliche Rolle 1M „T t“ der Kreuzigun
SCIH als Horm des Volksprotestes spielen dürfte
Nach der rundrege. des hermeneutischen Verdachts der Beireiungstheologie
kann argumentieren, dass Verständnis des Lebens VON der
Auferstehung AaUus betrachten) tatsächlich VON eliner Hermeneutik der euzigung
abhängig ist. Severino Croatto araphrasierend könnte „Dage mIr,
WwW1e du das Kreuz verstehst, und ich Sage dir, welche Bedeutung die Auferstehung
für dich ha 3 Traurigerweise hat ıIn der Beireiungstheologie elne Domestizie-

und Disziplinierung der Auferstehung stattgeiunden, die CI1LS miıt der Domes-
Uzlerung der Auferstehungsmetapher überhaupt zusammenhängt. etaphern
len cht VO  Z mme und kommen auch N1IC Adus heiligen Räumen. S1e gehen
aus unlseTrTenNn historischen und urellen Lebenserfahrungen hervor. Das Pro
blem Ist, dass dazu nelgen VEIBESSCNH, dass das Kreuz und die Auferstehung
ST1 Metaphern Sind, die uUuns aul e1n eIcCANIS verwelsen, das cht notwendi
gerweise immer anwendbar ist. Das Kreuz und die Auferstehung s{ul om
IN ihren SINn 1n der Gemeinschaft der Leser, wobel hier N1C blof eliner
Iradıtion geIolgt WIFr'| Ssondern Kreuz und Auiferstehung die Potenti:en
ten, die Lektüre durch einen Sinn das Ungeordnete, eine „Offenbarung“,
durc  Techen Die Kreuzigungen mMussen ihren Neuheitswert 1 en
rückgewinnen. S1e mMusSsen 1n der alternativen Sichtweise des verkundeten Got.
tesreiches lnleUuUu überdacht werden. Wenn Kreuzigungen ihre Neuheit und ihren
Charakter der Überschreitung zurückgewinnen, wird auch die Auferstehung LEU-
en verkünden können. Leider wurde das Auferstehungsnarrativ des Evan

geliums verdinglicht. Das Kreuz und die Auferstehung mMussen N1IC sehr als
historische enH, denn als konzeptuelle tegorilen verstanden werden, die
dann Teil einer ortwährenden Tadıllon eliner Gemeinschafit der Interpreten sSeIN
können, WenNnn S1E für NeUe Offenbarungen olfen Sind. Man kann sich dann Neu
aul den Weg machen, WE bereit 1st, mıt Altem abzusc  en Merkwürdi
gerweilse hängt die eireiung DZW. eine eiie  1ve Taxıs einer eologie der Aul!f:
erstehung VOIl eliner Dynamik Kreuzigungen ab
Wenn sich 1n ateinamerika Menschen Aaus dem Volk kreuzigen lassen, ist dies
viel mehr als ein Akt des sozlalen Protestes DIie atsache, dass diese Kreuzigun
CI uns ZuueIis verstören, ist e1IN Zeichen, dass S1IE die gezähmte Bedeutung des
Kreuzes, aut die S1Ee ZUuUerSt verwelisen schienen, durchbrechen Die undiszipli-
nı]ıerte Fantasie der Armen produziert unvorhersehbare Theologien, die uns en
ijestzustellen, dass jede Hermeneutik der Leidensgeschichte Christi, welche S1e
auch sel, eute weder elbstverständlic ist och eindeutig iestgelegt SeIN kann
0) omMm: C  9 dass jene volkstümlichen Kreuzigungen VOIL Ausgeschlossenen und



SchlimmesMarginalisierten einamerika eline hermeneutische Funktion bekommen, die
Sterbenuns cht hl]" ‘9 das Geschehen des es und der Auferstehung Sl LEeU

interpretieren, sondern die ulls auch helifen kann, eine Hermeneutik der
eireiung tür das uUun!' en  en für den Kampi für das en und
für die damit verbundenen eriforderlichen AÄnderungen der politischen und reli
oxösen aradıgmen.
Die Szenen volkstümlicher Kreuzigungen 1n ateinamerika konfrontieren unls miıt
mehr als 1LUF miıt einer eologie des Kreuzes und der Auferstehung. S1e koniron
teren uls vielmehr miıt eiInem hermeneutischen Krels der enbarung. In der
eologie 1bt keine einiachen Lösungen oder theologischen Antworten, die
jeder Situation DAasSscCH, auch N1C 1n der eologie der eireiung. Wenn die
Texte der volkstümlichen TOTEesSTe lesen, können dadurch Z Ul MSTIE gelan
gCIH, dass verschiedene Arten des es 1Dt, die 1n der eologie der Kreuz]1-
ZUNg och verborgen SInd, WIe verschiedene Arten des uınterdrückten
Lebens 1DL, die einer Auferstehung edürien 1eSs ST eın wichtiger Ausgangs
pun der VON eiıner politischen eolog1e ernsthait 1NSs Auge gyelasst werden
INUSS Jedoch kann eine eolog1e der Auferstehung VOI den ern der ese
schaft her (DZw. eine eologie der Auferstehung gerade dieser Änder) N1IC.
eine AÄAnpassung eiInes elıtären theologischen Verständnisses se1in, Q  z
dadurch, dass eın aralleles Uniyersum des Verstehens produziert wird 1ne
Hermeneutik der Beziehungen, WIe S1e VON Clodovis Boff noch en se1nes
Postgradulertenstudiums efürwortet wurde, NUSS 1M tischen, ursprünglic
beabsichtigten Kontext verstanden werden.‘ I3G Glo  isierung können cht
der Herrschait des Römischen Reiches yleichsetzen, auch sSind die gekreuzigten
Mitarbeiter des Krankenhauses N1IC. Christus selbst Jedoch 1Dt 1n ihrem
Auftreten und dem darın bezeugten
Akt der rmächtigung, die ihnen
erlaubten, sich die Leidensästhe Die Autorin
des vangeliums zunutze machen, Dr. Marcella aUuUS-  el ist Argentinierin und Ozentn
wichtige hermeneutische chlüssel, für cnhristhiche und Theologie der Schooa! of IVvinıty

der Universitat VOor EdinOurgn In Schottlanag.denen nachzugehen ist.
Wır wollen hler die volkstümlichen Veröffentlichungen nadecen eol0gy. Theological

Perversions in SeX, Gender and 'Olltics (2001)} The Queer
Kreuzigungen gründlicher analysieren God (2003) From Feminist e0l00Yy fO ndecent eOl0gy
und rekonÄigurieren, dass S1e unNns (2005) !iıberation eOl0gy and EeXualı: (2006). Für
wenıigstens ansatzwelise etwas VOIl der CONCILIUM chrıebD sS/e zuletzt „VWer hat OdOVIS Boff
Auferstehung uınter den Armen 1 Iar die Leine gelegt?” in Heft 2/2006. NSCHNN FaCculty of
teinamerika VON eute (und da Diviniıty, New College, The University of Edinburgh, 0Un

miıt entobjektiviert werden) Wır STEe ace FEHT Edinburgh, Schottland, Gro  rıtfannıen
F-Maiıl. althausm @staffmail.ed.ac.uk.hen hier VOT täglichen Szenen der

EUZIZUNGgG, die als Lexte elesen und
verstanden werden mussen Als solche können S1e 1n den Medienz 1n den
achrichten hören oder sehen oder auft otograhien betrachten ES ware SOSar
möglich, buchstäblic als Augenzeu  n Fulse jener Kreuze stehen Dann
ware jene Szene en Text sich, der LleUu interpretiert werden mÜüsste Allerdings



Gemenn- aben die Kreuzigungsszenen auch andere Dimensionen: Sie S1INd schon theolog1-samkeıten n
den

sierte exte Das heißt, dass ereits elne Gemeinschaft der Interpreten besteht,
die die ure1 Laufe e1ines Prozesses der urellen Intertextualität miıt S1InnReligionen geIüllt hat In diesem Sinne ist die Hermeneutik dieser Szenen eine SC
Hermeneutik, denn auch schon die €  ge Schrift ist theologische ense
Iung Der Unterschied liegt 1mM metaphorischen Universum, das 1n den ZWEe1
en, Namlıc. dem des vangeliums neben dem eiınes Anderen vangeliums,
angedeutet Lassen die verschiedenen Kreuzestraditionen und
Kreuzesverständnisse 1n den verschiedenen lateinamerikanischen Nationen bei
seite, aber stellen fest, dass 1n der lateinamerikanischen christlichen Welt
eine Vorstelungswelt VOIl der Auferstehung esteht. Das heißt, dass auch keine
Beireiungstheologie der Auferstehung 1ın einamerika existiert, geschweige
denn eine eologie der Volksauferstehung. 1eSs ist 1n sich ein wichtiger Hın
WeIlSs, der uUuns einen Horizont ein Vers  N1Ss der Auferstehung erSC.  e be1
dem duUSsSCHANSCH VON eliner ure des vangeliums Adus der Warte der
Ausgeschlossenen Lateinamerika 1m un

Reflexionen uber dıe Gekreuzigten
Der ateinamerikanische kulturelle nter-1e VOIl dem AaUus die oder 1n
diesem das Kreuz) gelesen WITFr| 1St, 1mM egensa' dem, Wäas die Anhänger
der Beireiungstheologie gylauben, cht eine Ng des Exodus, sSsondern die
Ngdes Landes Zumindest können 9 dass, WEn eine
AÄusrichtung 1n der lateinamerikanischen Vorstelungswelt auft den Exodus hin
gegeben aben soll, dies eiIn Exodus ohne er Aufßerdem könnten
dieses relig1öse Bild fortführen, indem dass dann e1iINn Exodus 1n
dem die er ZUsamiMmnen miıt ihren Anhängern starben oder 1n Todesangst liıtten
DIie Angehörigen der Urvölker en eiıne Erklärung {ür den Genozid, den S1e
erlitten, SCHNAUSO wenl1g Ww1e ihre er S1e en \WO. das Kreuz Ööfter als Teil
eiıner Unterdrückungsindoktrination der Urvölker gesehen wird®, omMm:
weıter, WE VON elner Kreuzestheologie ohne Auferstehung unter den
einame  anern ausgeht DIie Kreuzigung könnte intertextue als die
ursprüngliche existenzielle ng des Kontinentes betrachtet werden, das
heißt, dass dort der Sinn das eilige erstOÖrt oder wenigstens under:
te Nntwertet und dämonisiert worden ist.
Als Jose Marıa Arguedas In selnen oman Los RIios Profundos? ber die Kreuzes-
zeremonıen der Indios 1n Pernu SC  e machte er damıit N1IC ihreNg
ideologischer Entiremdung, sondern auch ihre tieie entilikatio m1t der Erfah:
Iung des Kreuzes deutlich en! der ÖOsterzeit (hascuas) ringen Angehörige
der Urvölker eiINn orOISes hölzernes Kreuz 1n die Stadt einem Park 1mM Zentrum
und sıtzen dort einen ONna!] lang jede aC weinend neben dem Kreuz.
In der peruanischen Kultur S1ind die gesamte Natur uınd die yesamte nNaturliche
Welt hellig Zum eispie „helraten“ die erge und aben Familie, en! die



‘TIiere und Flüsse elne eigene Persö  eit aben In einer olchen Kultur 1st die Schlimmes
SterbenIrauer des Kreuzes viel mehr als eın Element der ideologischen Entiremdung.

Das Kreuz kann als einer anderen der Irauer betrachtet werden, als
dem die €  gZe ng der Eingeborenen ihre Bedeutung verlor DZW.

„Pachacu 410 erlitt DIie uranlängliche Zerstörung und Störung des peruanischen
Univyversums {ällt für S1E Zusamimmmel mıt der Zerstörung und Störung und somıiıt m1t
der Unordnung des Kreuzes und hat das eC. sich darın Z  = Ausdruck
bringen.
Wenn die Urbevölkerung die Ereignisse der (016 VOIl ihren eigenen Kreuz]l-
UNZSE  ngen aus liest, omMm dies daher, dass Lateinamerika vielerlei
1NSIC 1sSt. Kanaan ist hlıer erdings mehr als eın geographischer
oder als e1ine etapher des Genozids. ESs trifft dass die verbrannten Änder,
der Schweils der unter Zwang arbeitenden Sklavenkörper und die Dämonisierung
ihrer kollektiven Erinnerungen VO  Z heutigen Kampi den Raub des Aassers
und der (Jasressourcen Aaus gyelesen werden können. ıuch Jetze nfang des
Zl ahrhunderts, esteht eın eindeutiger imperlaler Diskurs, der die eigentlichen
eweggründe die mılıtarısche Expansıon der mac.  gen Natıonen und den
KampI die hegemonische pO.  SC.  € Kontrolle der Weltz UDerno. Je
doch onironueren die Kreuzıgungen der Ausgeschlossenen, der Armsten der
ÄArmen oder infach des/der Anderen uUunNns miıt einem der leistungsfähigsten
Gespenster des hristlichen aubens miıt den ekreuzigten aanıtern Von
ihnen können lernen, Was eine Auferstehungstheologie edeute

Jesus/Kanaan
Der Kanaans und die Tötung der aanıter 1n der Sind mehr als
eine Metapher oder eiıne theologische Vokabel Wır w1sSssen bereıits, dass der
der Zerstörung VOIl Kanaan eine performative Lat 1mM Oolon1ı1alen Christentum
die die Dynamik und Mobilisierung theologisierter Identitäten verantwortlich

Dennoch vertritt Kanaan als Vokabel eine Dynamik des Verlustes, der
Irauer SOWIe der eiıner theologischen Einordnung. Kanaan ist der
Name eiıner Bewegung der Neueinordnung des Göttlichen uıntier Härtebe  gun
SCIL, nihilo und den eigenen Willen In Kanaan sind die dre1 Paradoxe der
Hermeneutik edroht, Namlıc. 1) das Gedächtnis:;: 2) das espür die Anderen
und 3} die Zugehörigkei eiıner Gemeinschaft.11 In welcher Weise?
An erster I1S. das erzählende Gemeinschaftsgedächtnis, durch die
Unterbrechung der Möglichkeiten der Tradition agmentie: werden. Jedoch
ist Kanaan mehr als eine Vokabel des Geopfertwerdens, die auch der (nl  N
enheıt ihre Bedeutung DE Merkwürdigerweise 1st die Auferstehung eher e1in
kanaanitisches als eın israelisches relig1öses ema. Kanaan ist das Ereign1s der

Ersatzgötter und als olches der ıuınkle Ursprung VOIl o  C  en pfiern und
Stellvertretertum Die Dynamiık Kanaans, VON der Lateinamerika yeSspels wurde,
hat eiıner unterschiedlichen Asthetik gyeführt, die aus eiıner kollektiven Kreu



Gemern- zeserinnerung hervorgegangen ist. 1eSs heilßt, dass das narratıve Gedächtnis VON
samkeıten In

den wenigstens einıgen en Lateinamerikas miıt Kreuzigungen verbunden 1ST. E1ın

Religionen eies espür für die Identität mıiıt Christus kann edeuten, dass Menschen sich ın
der Metapher der sterbendenerwledererkannt aben
Zweıtens raucht die Anderen eNnıUonN der eigenen eH  al, und ın
diesem Sinn wird das Kreuz als ultimativer Grund des eigenen Andersseins
eiıner HForm der ommunikation, das heißt des Aufündens und des Verständ
N1SSEeS eliner kollektivenen1M 1  (0]:4 Dadurch ertfüllen uUuns die erjener
arbeitenden Menschen, die sich selbst kreuzigen oder sich 1n die schneiden,

miıt ihrem Blut TOTESTE die Reglerung schreiben, miıt tiefem chaudern
und Grauen. Genau dies wird VOIL der römisch-katholischen Kirche 1n Paraguay
verurteilt DIie volkstümlichen Kreuzigungen als Anstoiß Z Protest scheinen
etwas verletzen, Was der Sprachgemeinschaft der Kirche ängs jestgelegt
schien, eiıner Gemeinschaft, die das eC elner auft dem Logozentr1smus
basierenden Autorntät gewöhnt ist Diese ommunikation Jetz urchbro
chen, und Urc die Selbstverstümmelung der Örper. Dieses 1st S1e
er  g1 Was aber N1IC der en! der Jahre der milıitärischen
un 1n denen die Verstümmelung N1IC immer durch die Kirche verurteilt
wurde. Es scheint, als ob gerade diese Freiwilligkeit (verbunden miıt einem Gefühl
des Erstarkens]) der eigentliche Durchbruchfaktor, das 0Se, ist. Wenn
LU das Kreuz wileder 1ın die ıtte des Protestes die Globalisierung gerückt
wird, bringt dies die VOIl der eolog1e Jahrhundertelang pervertierten scharien
Kanten des Kreuzes wieder ZUuU en eute wird das Kreuz unter den gekreu
zıgten Demonstranten 1n Lateinamerıka cht einem Gegensatz, SsSondern ZU.

n  € der Gerechtigkeit, gerade der Irregularität, der Gebrochenheit
dieser Kreuze (und der möglichen Auferstehungen). Wir stehen VOT einem N1IC
linearen der Auiferstehung: DIie volkstümlichen Kreuzigungen edeuten einen
UrCcADruc auft eine mögliche eologie der Auferstehung der Enteigneten hin
Dieses handelt sich cht die Auferstehung Chrnisti, sondern die
Auferstehung Kanaans selbst Jesus selbst IST der entscheidende Kanaanıter
gyeworden, aber die Auferstehung VOI Kanaan ist auch ein Tätigkeitswort: S1e
verkündet eine Dynamik und Gesten, die vorher unbDekann:' WaTrTen DIie usge
schlossenen nehmen sich der Dinge Gottes 1n sich celbst Wiıe das Podcast des
argentinischenVS Tribu Sa: „LOS de aba]o han ec1d1d0o escucharse

S1 M1SmMOS  06 (Die da unten aben sich entschieden, auf SIich selhst
Ören]
Ich habe nfang dieses els YEeSa: dass keine rnumphale eologie
mehr geben kann, auch NI seltens der Anhänger der Beireiungstheologie. DIie
volkstümlichen Kreuzigungen S1ind hermeneutisch unkle, undurchdringbare
Darstellungen, 1n denen die etaphern und Konihgurationen utieist geändert
worden S1INd. Vor vielen Jahren, als ürgen Moltmann In selner Theologie der
Hoffnung VOIl der Auferstehung sprach, behauptete e 9 dass der 'T’od Nn1e wieder
eine Grenze sSe1IN dürife, sondern eiIn VOIll enbarung. eTz sehen hier

das egenten: Der Tod (In der Horm er Strukturen, WI1e jener der



Schlimmesimperialen neoliberalen (0) 1L11US$S erneu eine Grenze arstellen, SONS
Sterbenwürden UNsSeTeE Fähigkeit verlieren. Warum? Weil Grenzen sowohl

NneU rrichtet als auch ntiernt werden können, und gerade das ist Was die
Volkskreuzigungen auf ihre Weise iun Ohne den '"T’0od als Grenze efinden unls

1 Bereich des Absoluten In yeWwlsSSer Weise zeigen die enbarungen 1n den
volkstümlichen Kreuzigungen unls die Notwendigkeit, dass eiıner eologi-
schen TAaXls der Auferstehung und ternativen ormen gemeinschaftlichen
Lebens en mussen anstelle anerkannter KFormen der Verdinglichung der
theologisierten Bedeutung des es
nNter der besonderen 1a0n des Zl ahrhunderts 1n Lateinamerika cheint
nunmehr der mMiıtarısche utorıtarısmus des 20 ahrhunderts weıt ntiernt
sSEe1IN, wobel jedoch der eoliberalismus das demokratische System der Verhält
N1ISSe erstört hat und der Staat sich autflöst. ESs ist N1IC dieser Umstand, der
e1in akıum hat entstehen lassen 1n der ermi  ung VOIN Prozessen sozlaler
Gerechtigkeit, denn auch andere symbolische Räume der Armen, WIe e  z die
Schulen 1mM andlıchen Bereich, verschwinden. In der Zeit der Militärregime
produzierte die Kirche ernatıve Quellen der stlıchen ermi  ung, WI1e z
die Basisgemeinden und die Gemeindenetzwerke. Merkwürdigerweise gyelang
der stilıchen erm1  ung, die enund Handlungsbereitschaft der ürger
als Element sozlaler Veränderung unterstützen Jedoch ist vielleic dem
eoliberaliısmus ereits gelungen, die Stellung der en als Zentren VON

Bürgernetzwerken zerstoren Dann könnte SEe1IN, dass gyerade die Volkskreu
zıgungen och ber das schlimme Sterben Kanaans erzählen, und gyerade dies
könnte uns Hoffinung spenden. Hier könnte die eologie der Armen jene NOT'!
NUNS hervorruijen, die Helden und Paradıgmen destabilisiert, die 1n dunkler,
undurchdringlicher Weise das Ende eıner theologischen Ara und den niang
einer anderen signalisiert, 1ın der das Gedächtnis des (1eheimn1isSses
des Kreuzes und der Auierstehung Ssich 1m gygegebenen Kontext der Verzweilung
und der Herausiorderung LEeEUu

fribu 1st ıne ernatıve Radiostation 1M argentinischen Buenos Aires (La T1Du 881 FM)
mi1ıt der nternetadresse wwW.podcast.Imlatribu.com.

Dieser Text STamm' aus illons Artikel Simplemente Sangre, 1n „Pagına 12 VO  S

Jun1 2004 Der Protest richtete sich das Instituto de Prevision Social de Paraguay (1LPS)
Kür 1ne Reilexion über die Gewalt, die das wirtschaitliche Paradigma des Kreuzes als

Erlösungsgeschehen darstellt (und die folglich m1T einer Ökonomie der Schulden verbunden 1St)
vgl meinen Beitrag UNC: Time Crucifixions, in Radford Ruether/L. Isherwood (Hg.) Weep
nNOT Ior YOUI Children. ESSayS Religion and Violence, London 2007

Vgl den Artikel VON Ins Angel Saavedra VON der Fundacıon Regional de sesorna
Derechos Humanos: Medidas de Hecho Control Social o} Ecuador durante 1999 uınter der
Internetadresse http derechos.org /inredh/ a(016 /medidas.html.

D)as vollständige kirchliche okumen 1st nachzulesen 1mM nNternet unter: http:  €PISCO-
pal.org.py/comunicados oladecrucifixiones.html.

Croatto pllegte seinen Studenten 1n Buenos Aires I1 „Nenne INır deine hermeneuti-
sche ethode, und ich SdapCc dir, WwI1e deine Exegese jedes beliebigen Textes aussieht.“
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